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die Sommerzeit geht zu Ende. Ferien, Reisen, 
Ausruhen – jetzt starten wir neu. Viele freuen 
sich. Andere haben Angst. Was kommt auf 
uns zu? Können wir die Zukunft gestalten 
oder kommen die Ereignisse über uns wie ein 
unvorhersehbares Schicksal?

„Achte auf deine Gedanken, denn sie werden 
deine Worte.

Achte auf deine Worte, denn sie werden deine 
Handlungen.

Achte auf deine Handlungen, denn sie werden 
deine Gewohnheiten.

Achte auf deine Gewohnheiten, denn sie wer-
den dein Charakter.

Achte auf deinen Charakter, denn er wird dein 
Schicksal.“

So heißt es im Talmud, der heiligen Schrift des 
Judentums (neben der Hebräischen Bibel, die 
wir als „Altes Testament“ kennen).

Gedankenlosigkeit, nachlässiger Umgang 
mit Worten, lieblose Handlungen, schlechte 
Gewohnheiten, ein fragwürdiger Charakter… 
Mag sein, Sie erkennen sich nicht wieder. 
Hoffentlich! Mich berührt dieser Lehrsatz, in 
dem eins das andere ergibt, tief. Ich weiß in 

meinem Herzen, das er stimmt. Tatsächlich 
kommt es schon auf die unausgesproche-
nen Gedanken an, mit denen ich letztendlich 
die Welt und meine Zeit bestimme und das 
Schicksal gestalte. Ich bin eben nicht ausge-
liefert und ohnmächtig. Nein. Gott hat uns 
mit Schöpfungskraft ausgestattet. Gestalter 
und Gestalterinnen können wir sein. Die geist-
liche Haltung bestimmt dabei das Ziel und das 
Ergebnis mehr, als uns oftmals lieb ist.

Ich erlebe es täglich: wie sich die Herzensbil-
dung auswirkt auf das, was ich erlebe, was mir 
widerfährt, was ich selbst leiste. Der Geist ist 
es. Und den zu reinigen, zu heilen, zu lieben ist 
Aufgabe unseres geistlichen Lebens als Chris-
tenmenschen: im Gebet, im Bibelstudium, im 
Gespräch mit vertrauten Menschen oder dem 
Seelsorger oder der Seelsorgerin. Auch das 
Beichtgebet im Gottesdienst, in dem wir un-
sere Schuld bekennen, kann ein Ort für solche 
geistliche Reinigung sein. Es ist gut, dass wir 
solche Gelegenheiten haben. Es ist gut, wenn 
wir sie ergreifen. Es ist nicht zu spät. Jetzt ist 
die gute Zeit. Gottes Zeit. Amen.

Es grüßt Sie herzlich Ihre Pfarrerin Christiane 
Thiel.

ANGEDACHT

Liebe Mitmenschen hier im Ort und auch in weiterer Ferne,
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GOTTESDIENSTE 
IM SEPTEMBER UND OKTOBER 2013
Bitte beachten Sie, dass die „11 Uhr“- Gottesdienste ab jetzt immer schon 10.45 Uhr beginnen!

Datum Holzhausen Zuckelhausen

»» September

25.8. 
13. So. n. 
Trin.

10.45 Uhr 
Gottesdienst  
(Pfn. Reichelt)

1.9. 
14. So. 
n. Trin.

9.00 Uhr 
Gottesdienst für Große und Kleine 
zum Schulanfang mit Taufgedächtnis 
(Familie Menz)
familientauglich, kinderfreundlich

8.9. 
15. So. n. 
Trin.

10.45 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfn. Thiel)

15.9. 
16. So. 
n. Trin.

9.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Ausstellungseröffnung und Kirchencafe 
(Pfn. Reichelt)

Sams-
tag, 
21.9.

Glockenaufzug in Holzhausen 
Festgottesdienst zum Aufzug der neu-
en Glocken

29.9. 
Michae-
listag / 
18. So. 
n. Trin.

10.45 Uhr 
Gottesdienst für Große und Kleine 
zu Erntedank (Pfn. Thiel) mit Einfüh-
rung der neuen Gemeindepädagogin 
Barbara Wawerka und anschließendem 
Empfang und Gemeindeversammlung 
mit Suppengenuss im Kirchheim
familientauglich und kinderfreundlich
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Datum Holzhausen Zuckelhausen

»» Oktober

6.10. 
19. So. 
n. Trin

9.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfn. Reichelt)

13.10. 
20. So. 
n. Trin.

10.45 Uhr 
Gottesdienst (Pfn. Thiel)

20.10. 
21. So. 
n. Trin.

10.00 Uhr 
festlicher Handwerkergottesdienst in 
Liebertwolkwitz anlässlich des Völker-
schlachtgedenkens.  
Anschließend geht die „Geschichte 
vom Schwert“ endlich zu ende.
familientauglich und kinderfreundlich

27.10. 
22. So. 
n. Trin.

10.45 Uhr 
Gottesdienst (Pfn. Thiel)

31.10. 
Refor-
mations-
tag

18.00 Uhr 
Melanchthongottesdienst 
(Pfn. Reichelt)

3.11. 
23. So. n. 
Trin.

Einladung nach Probstheida 
10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl

GOTTESDIENSTE 
IM SEPTEMBER UND OKTOBER 2013
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Liebe Familien in Holzhausen, Zuckelhausen 
und Meusdorf,

nach den Sommerferien  wollen wir gern mit 
Ihnen über gute und passende Angebote für 
Familien mit Kindern in unserer Kirchgemein-
de nachdenken. Wir laden Sie deshalb – egal 
wir alt Ihre Kinder sind – zu einem Familie-
nelterntreffen ein. Am  Freitag, den 13.9.2013 
um 18.30 Uhr bitten wir Sie in unser Kirchheim 
(rotes Haus gegenüber der Sparkasse, Hän-
delstraße 2 A). Wir wollen mit Ihnen gemein-
sam in Erfahrung bringen, was Ihnen hier vor 
Ort in Ihrer Kirchgemeinde gut tun würde. 

Wir haben schon ein bisschen vorgedacht und 
wollen Ihnen folgendes vorstellen:

»» es soll künftig einmal im Monat samstags 
für Kinder aller Altergruppen (0 – 10 Jahre) 
einen Kinderkirchentag geben, zu dem 
wir auch gern die Eltern mit begrüßen. 
Wir feiern diesen kleinen Kirchentag ge-
meinsam mit der Kirchgemeinde Probst-
heida . Wir sind durch den Dienstbeginn 
von Barbara Wawerka, unserer neuen 
Gemeindepädagogin, ein großes Team, 
so dass wir, nach einem gemeinsamen 
Beginn, für die verschiedenen Altersgrup-
pen der Kinder verschiedene Angebote 
machen können. (Erster Kinderkirchen-
tag: Samstag, 12.10.2013, 10.-12.00 Uhr in 
Holzhausen im Kirchheim.);

»» die Schulkinder unserer Kirchgemeinde 
werden außerdem zu einer Kinderkirche 
(Christenlehre) eingeladen, die zweimal 
im Monat für 45 Minuten zusammen 
kommt und von Pfarrerin Thiel gestal-
tet wird. Für diese Gruppen müssen wir 
beim Familienelterntreffen einen Termin 
finden. 

Außerdem wollen wir mit Ihnen gern über un-
sere familienfreundlichen Gottesdienste und 
Rüstzeiten ins Gespräch kommen. Ihre Mei-
nung ist uns wichtig! Bitte ermöglichen Sie 
am 13.9. Ihre Teilnahme für 90 Minuten (län-
ger wollen wir Sie nicht aufhalten!).

Es grüßt Sie dankbar und im Namen des 
Teams der Kinderkirche Ihre 

Pfarrerin Christiane Thiel.
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NEUES AUS DER KINDERKIRCHE.
Neues für Familien mit Kindern in unserer Kirchgemeinde.
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NEUE GLOCKEN FÜR HOLZHAUSEN

FESTLICHE WEIHE.

Festlicher Aufzug der restaurierten und der neu gegossenen Glocken.

Samstag, den 21.9.2013 um 14.00 Uhr.

»» 14.00 Uhr Ankunft der Glocken 
Begrüßung durch Turmbläser Sebastian Krause

»» 14.00 Uhr Festgottesdienst und Weihe mit Bläserquartett
»» 15.00 Uhr Aufzug der Glocken
»» 15.30 Uhr Glockenkonzert (Gabriele Wadewitz und Sebastian Krause)
»» 16.30 Uhr Zwiebelkuchen, Kaffee, Tee und Glockenpils
»» Geselliges Beisammensein. 

Eintritt frei. Weitere Spenden zugunsten der Glocken und des Glockenstuhles dringend und 
herzlich erbeten. Danke.
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Getauft wurden

»» Helena Schiebold

Behüte mich wie einen Augapfel im Auge, 
beschirme mich unter dem Schatten deiner 
Flügel.	 Ps 17, 8

Konfirmiert wurden

»» (in Probstheida): Mattis Asmussen und 
Charlott Göpfert

Getraut wurden

»» Victoria und Thomas Andreas Wiesner

Ich will ihnen einerlei Sinn und einerlei Wandel 
geben, dass sie mich fürchten ihr Leben lang, 
auf dass es ihnen wohl ergehe und ihren Kin-

dern nach ihnen.	 Jer 32, 39

Zur goldenen Hochzeit einge-
segnet wurden:

»» Gisela und Bernd Allritz

Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, 
alle Dinge zum Besten dienen, denen, die nach 
seinem Ratschluss berufen sind.	 Röm 8, 28

Verstorben sind

»» Helmut Zinck, 82 Jahre
»» Otto Abend, 90 Jahre

In der Welt habt ihr Angst; aber seid getrost, 
ich habe die Welt überwunden. 	 Joh 16, 33 b

Berichtigung

In unserer letzten Ausgabe war zu lesen, dass 
die „Grabstelle Rehwagen“ zerstört wurde.

Richtig ist, dass nur das Grabmal  auf dieser 
Grabstelle beschädigt ist: Ein ehemals dort 
befindliches Kreuz ist seit vielen Jahren schon 
abgebrochen und nicht mehr auffindbar.

Wir sind um die denkmalpflegerische Wieder-
herstellung  des Steines aus schwarzschwedi-
schem Granit bemüht und hatten deshalb um 
Hinweise oder Fotos gebeten.

Völkerschlachtgedenken. 
Katharinenthaler dringend 
gesucht!

Wir suchen viele fleißige Bäckerinnen und 
Bäcker, die uns mit Katharinenthalern versor-
gen. Dieses Jahr geht das dörfliche Fest in Lie-
bertwolkwitz anlässlich des Völkerschlacht-
gedenken 5 Tage (statt wie sonst 3!) und wir 
wollen als Kirchgemeinde Holzhausen wieder 

INFORMATIONEN UND MITTEILUNGEN
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Einladung

Programm in der Kirche
Ausstellung “Erinnern und Versöhnen. 
Die Chronik des Pfr. Voigt, damals und 
heute“

Mittwoch, den 16.10.
18.00 Uhr	 Friedensgebet / Themen-

schwerpunkt: Österreich
19.30 Uhr	 Lesung „Linz 2013 – 1813. 

Linzer Salon – Lesung mit 
Musik. Dichtung aus Öster-
reich. Musik aus Deutsch-
land

Donnerstag, den 17.10.
17.00 Uhr 	 „Kommt, alles ist bereit“. 

Ökumenisches Friedensge-
bet am Völkerschlachtdenk-
mal

Freitag, den 18.10.
11.00 Uhr 	 “Die Geschichte vom 

Schwert. Ein biblisches Pup-
penspiel” (Kirche) 

16.00 Uhr 	 Puppenspiel 
18.00 Uhr 	 Friedensgebet nach Taizé. 

Gedanken und Gesänge zur 
Versöhnung aus Frankreich

Samstag, den 19.10.
11.00 Uhr 	 Puppenspiel
12.00 Uhr 	 Der Orgelbaumeister er-

zählt.  
Orgelfühung  

15.00 Uhr 	 Der Orgelbaumeister er-

zählt.  
Orgelfühung 

16.30 Uhr	 Via Regia (Kon-
zert) 

16.30 Uhr 	 Einen 
Weg des 
Friedens 
suchen. 
Pilger-
weg 
von 
Zu-
ckel-
hau-
sen 
über 
Holz-
hau-
sen 
nach 
Liebert-
wolkwitz, 
Beginn an 
der Kirche 
Liebertwolk-
witz

17.30 Uhr	 Halt in Zuckelhausen 
(Lazarettkirche)

18.30 Uhr	 Halt in Holzhausen 
(zerstört und heute mit Glo-
cken aus franz. Hand)

ca. 19.15 Uhr	 Zeit für Abendbrot auf 
dem Pfarrhof Liebertwolk-
witz

20.00 Uhr 	 Konzert der Posaunen in 
der Kirche

Sonntag, den 20.10.
10.00 Uhr	 Handwerkergottesdienst 

Völkerschlachtgedenken
Angebote der Kirchgemeinde. Veranstaltungen in und um die Kirche und das Pfarrhaus in Liebertwolkwitz
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(Kirche) 
Die Geschichte vom Schwert 
geht zu Ende: Ein Schwert 

wird zu einer Pflugschar 
umgeschmiedet (Pfar-

rhof)
14.30 Uhr 	 Konzert 
des Heimatchors
15.30 
Uhr 	 Der 
Orgelbaumeister 
erzählt 
16.30 Uhr 	
Schweigeminute, 
Glockenläuten
In der Zeit bis 
17.00 ist in der 
Kirche Stille. 

17.00 Uhr 	
Ökumenisches To-

tengebet mit Geläut 
in Liebertwolkwitz 

und Holzhausen
Anläuten der neuen Glo-

cken in Holzhausen.
(Von Österreichern 1813 

zerstört, von Österreichern 2013 
neu gegossen… ein historisches Geläut, 
einmalig in der Region, nimmt seinen 
Dienst für den Frieden wieder auf.)

Programm im Pfarrhof 
Lutherschänke täglich geöffnet (Kür-
bis – und Kartoffelsuppe, Süßes und 
Getränke)
Kirchenweinkeller ebenfalls täglich 
geöffnet.
Angebote für Familien und Kinder: 
„Pfarrers Kinderei“

Mittwoch, den 16.10.
Lutherschänke
Kätes Speisekammer mit selbstgemach-
ten Köstlichkeiten zum Verkauf
Weinkeller

Donnerstag, den 17.10.
Lutherschänke, Speisekammer, Wein-
keller
16.-18.00 Uhr 	 Engelein filzen

Freitag, den 18.10.
Lutherschänke, Speisekammer, Wein-
keller
12.-14.00 Uhr 	 Engelein filzen
14.-16.00 Uhr 	 Windrädchen bauen
16.-18.00 Uhr 	 Beetstecker bauen 

(beides für Kinder)
21.00 Uhr 	 „Erotisches Geflüster aus 

Pfarrers Bettkasten“. The-
ater und Musik auf dem 
Pfarrhof 

Samstag, den 19.10.
Lutherschänke, Speisekammer, Wein-
keller
10.-12.00 Uhr	 Holzkreisel bauen
14.-16.00 Uhr 	 Vogeltischlein bauen
(beides für Kinder)

Sonntag, den 20.10.
Lutherschänke, Speisekammer, Wein-
keller
12.-14.00 Uhr	 Engelein filzen
14.-16.00 Uhr	 Vogeltischlein bauen 

(für Kinder)

16. - 20. Oktober 2013
Angebote der Kirchgemeinde. Veranstaltungen in und um die Kirche und das Pfarrhaus in Liebertwolkwitz
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Neue Ausstellung in der 
Kirche Zuckelhausen

In der Kirche Zuckelhausen wird am 15.9. 
um 9 Uhr im Gottesdienst eine neue Aus-
stellung mit Fotografien Leipziger Motive 
von Thomas Kratzsch eröffnet. Im Anschluß 
findet ein kleines Kirchencafe statt.

In den Jahren 1987- 89 schuf Thomas 
Kratzsch insgesamt 40 kleine fotografische 
Kunstwerke in einer ganz bestimmten Tech-
nik: Äquidensiten.

12 davon werden ab dem 15.9.2013 in der 
Kirche Zuckelhausen ausgestellt.

Thomas Kratzsch stammt aus Piegel, einem 
Dorf in der Nähe von Rötha, das 1978 dem 
Braunkohletagebau weichen musste. Er ist 
von Beruf Chemiker, widmet sich aber schon 
seit langem seinem Hobby, der Fotografie.

Die Ausstellung ist zu allen Gottesdiens-
ten und Konzerten oder nach Vereinbarung 
(Pfarramt: 034297/ 42772) zugänglich. Die 
Exponate können käuflich erworben wer-
den.

INFORMATIONEN UND MITTEILUNGEN
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mit aller Kraft mitmachen und die Luther-
schänke und Kätes Speisekammer betreiben. 
(Der Erlös fließt in die Sanierung des Glocken-
stuhles von Holzhausen!) Bitte backen Sie 
massenweise!

Zutaten:

»» 150 g Butter 
»» 100 g Zucker
»» 70 g brauner Rohrzucker
»» 2 Päckchen Vanillezucker
»» 1 Ei
»» 180 g Mehl
»» ½ Teelöffel Backpulver
»» Eine Messerspitze Salz
»» 100 g gehackte Schokolade (Schokotröpf-

chen) 
»» 100 g gehackte Haselnüsse oder Mandeln 

Zubereitung:

»» Die Butter mit dem Zucker und dem Va-
nillezucker Schaumig rühren.

»» Das Ei dazugeben. Dann Mehl, Backpul-
ver, Salz unterrühren. 

»» Haselnüsse/Mandeln und Schokolade nur 
noch mit dem Löffel locker einrühren. 
Dann mit einem Esslöffel kleine Teighäuf-
chen formen und auf ein Backblech mit 
Backpapier setzen.(3-2-3 Häufchen, läuft 
sehr breit )

»» Bei 175 Grad ca. 12-15 Minuten backen, bis 
sie schön braun sind. 

Bitte bringen Sie die Thaler ins Pfarramt.

Völkerschlachtgedenken.
Selbstgemachte Marme-
laden, Sirup u.a. dringend 
gesucht! 

Kätes Speisekammer (nach Luthers Ehefrau 
benannt) soll ebenfalls geöffnet sein und zu-
gunsten des Glockenstuhles in Holzhausen 
kräftig Selbstgemachtes verkaufen. Bitte 
melden Sie sich bei Pfarrerin Thiel, wenn Sie 
etwas beitragen wollen. Bei ihr werden die 
richtigen Etiketten gefertigt, wie sie von der 
Hygiene gefordert sind. Lassen Sie sich nicht 
verschrecken, sondern kommen Sie auf mich 
zu! Danke sehr!

Völkerschlachtgedenken. 
Was ist los in Liebertwolk-
witz?

Die Lutherschänke im Pfarrhof ist während 
aller Festtage von 10 Uhr bis nachts geöffnet. 
Hier können Sie einkehren und Kürbis- oder 
Kartoffensuppe essen, etwas trinken (Met 
und Kaffee), Süßes naschen und verweilen. In 
Kätes Speisekammer können Sie sich mit le-
ckeren Marmeladen, Backwerk und kandier-
ten Walnüssen eindecken. Hm, lecker!

INFORMATIONEN UND MITTEILUNGEN
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Auf dem Pfarrhof wird es Angebote zum Bas-
teln und Gestalten für Kinder geben (Plakate 
und Aushänge beachten). Am Freitagabend 
wartet auf die Erwachsenen eine Besonder-
heit: um 21.00 Uhr „Erotisches Geflüster aus 
Pfarrers Bettkasten“. Musik und Theater.

Die Kirche bietet rund um die Uhr Programm 
aus Puppenspiel für Kinder, Orgelführungen, 
Musik und Gebet. Bitte beachten Sie unten 
stehende Liste. Besonders herzlich laden 
wir Sie zum Handwerkergottesdienst am 
20.10.2013 um 10.00 Uhr in die Kirche ein. 
Im Anschluss daran werden wir auf einer be-
weglichen Feldschmiede ein Schwert zu einer 
Pflugschar umschmieden. 

Kinderkirche beim Völker-
schlachtgedenken

Nicht nur die Puppenspieltermine in der Kir-
che in Liebertwolkwitz sind wichtig für alle 
Familien. Nein: zum Handwerkergottesdienst 
wünschen wir uns, dass unsere Kinderkirche-
kinder als kleine Handwerker mit den großen 
echten Handwerkern einziehen (in einem 
festlichen Einzug zu Beginn des Gottesdiens-
tes) und dann das Lied „Wer will fleißige 
Handwerker sehn…“ singen. Machst Du mit? 
Wir studieren das Lied bald ein. Es kommt 
Post mit Terminvorschlägen für einen „Kin-
derhandwerkerchor“.

LESELUST. TREFF/
PUNKT. 
NEUER KREIS FÜR 
LESELUSTIGE
Einmal im Quartal. Dienstags 20.00 Uhr im Kirch-
heim. Wir verabreden, ein bestimmtes Buch zu 
lesen. Bis wir uns wiedersehen. Dann reden wir da-
rüber. Und so immer weiter. Quer Beet. Bestseller 
und Klassiker. Wie wir wollen.

Start: Dienstag, den 24.9.2013, „Der Junge im ge-
streiften Pyjama“

INFORMATIONEN UND MITTEILUNGEN
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Glockenbenefiz am 
30.6.2013. Ergebnisse und 
Dankeschön

Fast 4.000 Euro hat das Engagement aller an 
jenem Sonntag eingebracht. Danke an Sie 
alle! Hier drucken wir den Stimmungsbericht 
einer Besucherin ab:

„Abends am Lagerfeuer, mit Bobo In 
White Wooden Houses. 

Nicht am weißen Haus, sondern auf dem Hügel 
der Zuckelhausener Dorfkirche. Noch nie habe 
ich eine Sängerin so unprätentiös und leicht 
mit ihrem Publikum spielen sehen. Der  Puma 
in dieser Frau blieb gestern Abend erahnbar hin-
ter der liebenswürdig schnurrenden Katze. Wer 
hätte gedacht, dass jemand die Holzhausener 
Gemeinde ganz gelassen zum Background-
Chor aufschwingen lässt? 

Überhaupt, die Holzhausen-Zuckelhausener 
Gemeinde; an der Peripherie der Großstadt 
treffen die Menschen aufeinander in einem ei-
genartigen und einzigartigen Gemisch:  altein-
gesessene Handwerker, deren fleißigen-fromm-
freundliche Ehefrauen, Apfelgärten pflegende 
Künstlerinnen, widerborstige Intellektuelle 
(denen die Pfarrerin in ihrem leuchtfarbenen 
Häkelhelm und den bisweilen überraschend 
kantig anmutenden verbalen Hammerschwün-
gen unzweifelhaft angehört), der anpackende, 
kluge Bodenständige mit den nie abreißenden 

Kontakten zu den Bands im weiten Land zum 
Wohle und zur Freude der Gemeinde und die 
die sakralen Töne in unglaubliche Sphären hin-
auf hebende Organistin, die Kinder, die Alten, 
-  kurzum: alle, die anpacken und all die, die auf 
ihre eigene Weise einfach da sind – in sich schon 
eines der kleineren Wunder der sich drehenden 
Welt. 

An diesem Tag gemeinsam eines der schönsten 
Feste des noch jungen Sommers ausrichtend, 
gestaltend, genießend: Benefiz für die neuen 
Glocken des Holzhausener Turmes. Mit Unmen-
gen an Kuchen und Bier, Kartoffelsuppe im Kes-
sel, alten Büchern, selbstgemachten Marmela-
den, mit Gina Lollobrigida und Anthony Quinn 
unter den Glockentürmen von Notre Dame 
und Zuckelhausen. Vor allem aber: der ganze 
Tag mit guter, selbstgemachter Musik: Lieder-
tour-Musiker, junge und gestandene Bands, 
das Orgelkonzert. Und natürlich unser herrlich 
schräger Pop-Gospelchor, - voller Freude am 
Singen und Miteinander, in unerschütterlicher 
Zuversicht ob unserer begrenzten Könnerschaft 
geleitet von einem schmalen Jungen mit erns-
ten braunen Augen und großem Talent zum 
Führen ohne autoritäres Gehabe, - jetzt schon 
mit allen Fähigkeiten zum Lehrer im besten und 
förderndsten Sinn dieses Wortes begabt. 

Gestern Abend jedenfalls flog mit den aufstie-
benden Funken auch die volle, warme Stimme 
von Bobo hinauf über Zuckelhausen in den sich 
langsam verdunkelnden Abendhimmel, vorbei 

INFORMATIONEN UND MITTEILUNGEN
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MEIN NAME IST BARBARA WAWERKA!

Mit dem neuen Schuljahr fange ich in Ihren Gemeinden 
als Gemeindepädagogin mit der Arbeit an. 

Gerade habe ich mich aus meiner alten Stelle in Leip-
zig Möckern, Lindenthal,Wahren und Lützschena ver-
abschiedet und schaue nun mit vielen guten Worten, 
Erinnerungen und Wünchen im Gepäck auf meine neu 
Arbeit in Probstheida und Holzhausen. Da ich in Leip-
zig Mölkau wohne, freue ich mich auf die Nähe zu bei-
den Gemeinden! Ich hoffe auf viele interessierte Men-
schen, denen der Glaube an Gott wichtig ist und mit 
denen sich gemeinsam das Leben in der Kirchgemeinde gestalten lässt. Kommen Sie gern 
auf mich zu! Sie können mir eine E-Mail schreiben: b.wawerka@web.de 

Ich werde auch auf Sie zukommen! 

Herzlichst Barbara Wawerka 

an der jungen Robinie, der alten Zeder und der 
tief hängenden Weide, hinauf zu den heller wer-
denden Sternen, dem von ziehenden Wolken 
umflorten Mond und sicher geradewegs hinein 
ins Herz Gottes. Falls er da war.  Wenn nicht, 
hat er was verpasst.

Gemeindeversammlung

Der Kirchenvorstand lädt herzlich zur diesjäh-
rigen Gemeindeversammlung für Sonntag, 
den 29.9.2013 um 10.45 Uhr im Anschluss 
an den Gottesdienst ein. Da wir in diesem 
Gottesdienst auch Frau Wawerka, die neue 
Gemeindepädagogin in ihren Dienst einfüh-
ren wollen, verbinden wir die Gemeindever-
sammlung mit einem einfachen Mittagessen 
im Kirchheim. Kommen Sie zahlreich! Es gibt 
viel zu bereden. 

INFORMATIONEN UND MITTEILUNGEN
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Familienrüstzeit 
im November

Auch dieses Jahr wollen wir gemeinsam mit 
der Kirchgemeinde Holzhausen eine Rüstzeit 
veranstalten. Sie führt uns vom 1. - 3.11.2013 
nach Schmannewitz , wo wir bereits vor 2 
Jahren ein schönes Wochenende verbracht 
haben.

Das Rüstzeitheim in Schmannewitz liegt in 
der Dahlener Heide, zwischen Leipzig und 
Dresden. Das 150 Quadratkilometer große 
Waldgebiet mit den dunklen Kiefernwäldern, 
lichten Buchenhainen und verträumten Wald-
wiesen ist das richtige Fleckchen Erde für den, 
der Erholung und Entspannung sucht und die 
Natur entdecken will.

Das Motto der diesjährigen Freizeit lautet 
„Wo zwei oder drei in seinem Namen beisam-
men sind...“.

Wir wollen uns ganz bewußt Zeit nehmen uns 
kennenzulernen, miteinander zu reden, zu 
beten, zu essen, zu singen, zu lachen, fröhlich 
zu sein. Dabei ist Groß und Klein, Jung und Alt 
willkommen.

Wir wollen Freitag Abend anreisen und bis 
Sonntag Mittag zusammen bleiben. Am 
Sonntag werden wir den Gottesdienst in Sch-
mannewitz besuchen. Kulinarisch werden wir 
im Heim vollständig versorgt.

Neben dem Miteinander werden auch genü-
gend Möglichkeiten bestehen sich zurück zu 
ziehen und auszuruhen. Es soll ein schönes 
gemeinsames und auch erholsames Wochen-
ende werden.

Noch ein Wort zu den Finanzen: Erwachsene 
zahlen für das Wochenende einen Beitrag von 
70,00 €, Jugendliche (15-18 Jahre) 35,00 € und 
Kinder (3-14 Jahre) 20,00 €. In diesen Kosten 
sind die Übernachtungen und die Verpflegung 
enthalten, nicht aber die Anreise. Melden Sie 
sich gerne beim Kirchenvorstand, wenn Sie 
eventuell eine finanzielle Unterstützung be-
nötigen, um mitfahren zu können.

Wir würden uns freuen, wenn auch Sie Lust 
haben mitzufahren. Bitte melden Sie sich 
dazu verbindlich im Gemeindebüro in Liebert-
wolkwitz (persönlich bei Frau Flach, telefo-
nisch: 034297/42486 oder per E-Mail: ruest-
zeit@kirche-liebertwolkwitz.de) am besten 
gleich und sonst bis spätestens 01. Oktober 
2013 an. Ihre Anmeldung wird nach Eingang 
schriftlich bestätigt, weitere Informationen 
erhalten Sie Anfang Oktober in einem detail-
lierten Rüstzeitinfo-Brief.

Wir freuen uns auf eine schöne gemeinsame 
Zeit und auf Ihr Mitkommen!

◥◥ Das Vorbereitungsteam

INFORMATIONEN UND MITTEILUNGEN
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Für die Jahresplanung. Ter-
mine zum Vormerken

»» 15. bis 17.11.2013, 
Teenierüstzeit in Klöden

»» 29.12. 2013 bis 1.1.2014 
Familienrüstzeit im Kloster Volkenroda 
(www.kloster-volkenroda.de). Eine Zeit 
zum Ausruhen, Atemholen, Besinnen, 
Wandern, Basteln und Reden. Mit Pfarre-
rin Thiel und Team. Eindrücke von der 

Fahrt zum Glockengießen: 
Innsbruck, 21. Juni 2013

Wir sind unterwegs, um beim Glockenguß der 
beiden neuen Holzhausener Bronzeglocken 
dabei zu sein: Vier Frauen fahren im gemiete-
ten roten Auto am Vortag des Glockengießens 
nach Innsbruck. Kurz hinter der Grenze zu Ös-
terreich lesen wir ein Schild: „Grüß Göttin!“ 
Oh!- Gibt’s es in Tirol nicht nur Bibeln, son-
dern auch schon Straßenschilder in gerechter 
Sprache? Oder hat gar unsere Ortspfarrerin 
hier extra Schilder aufstellen lassen?

Endlich erreichen wir Innsbruck. Auf dem Weg 
zum Hotel kommen wir bereits an der altehr-
würdigen Glockengießerei Grassmayr vorbei: 
Die Buchstaben an einem kleinen, ockerfar-
benen Gebäude verraten, dass von hier seit 
vielen Generationen Glocken in alle Welt ge-
liefert werden. 

Am Morgen des 21.6. hören wir aus den Zim-
mern unserer Hotelpension die Glocken der 
benachbarten Kirchtürme: Kleine, helle Glo-
cken beginnen, dann mischen sich warm klin-
gende tiefere und schließlich ganz dunkle, 
weiche Glocken dazu und läuten den Freitag 
ein: Ein wunderbar harmonischer Zusammen-
klang. Wenn die Gießerei all diese Glocken 
geschaffen hat, dann können wir uns wirklich 
sehr auf unsere neuen Holzhäuser Glocken 
freuen!

Am Vormittag schauen wir uns ein wenig in 
Innsbruck um. Immer mehr Touristen strömen 
in die mittelalterliche Altstadt. Eine Braut 
wartet unterm „Goldenen Dachl“, hunderte 
Fotoapparate und Handys verewigen sofort 
dieses einladende Motiv. 

Wir schlendern weiter in Richtung Hofkirche. 
Die Spitzen der Berge sind inzwischen wol-
kenfrei geweht und bilden ein phantastisches 
Panorama hinter dem Stadtschloß. Die Zeit 
reicht noch für ein schnelles Mittagessen im 
schattigen Freisitz, dann laufen wir zurück zur 
Glockengießerei. Der Glockenguß ist immer 
freitags, 15 Uhr:  Im Gedenken an die Sterbe-
stunde Christi entstehen Glocken, die für Frie-
den und Versöhnung läuten sollen.

Jetzt treffen wir auch weitere Mitglieder aus 
der Kirchgemeinde Holzhausen, die sich die-
ses seltene Schauspiel ebenfalls nicht ent-
gehen lassen wollen. Insgesamt haben sich 

INFORMATIONEN UND MITTEILUNGEN
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schon über 70 Menschen ver-
sammelt und informieren sich 
im hauseigenen Glockenmu-
seum. In den Museumsräu-
men erklingen immer wieder 
unterschiedliche Glockentöne: 
Neugierige Besucher dürfen 
alle ausgestellten Glocken und 
Klangschalen zum Klingen 
bringen. Ein weißhaariger Herr 
erklärt charmant und sachver-
ständig verschiedene Details 
zur Technik und Tradition des 
Glockengießens: Christoph 
Grassmayr, der Seniorchef des 
Unternehmens.

In der Gußhalle wallt uns eine 
Hitzefront entgegen. Aus 
einem Behälter in Betonmi-
schergröße lodern Flammen. 
Eine eigenartige Spannung 
liegt in der Luft. Allen Mitar-
beitern, aber auch den Besu-
chern ist freudige Aufregung 
anzumerken.

Hinter Absperrgittern versam-
meln sich die Vertreter aus 
den Gemeinden der Johannis-
kirche Plauen (für sie werden 
heute 3 Glocken gegossen), 
einer Südtiroler katholischen 
Gemeinde (1 Glocke) und aus 

Zum Völkerschlachtjubiläum wird es am Sonntag, den 
20.10.2013 in Liebertwolkwitz um 10.00 Uhr einen Festgot-
tesdienst mit dem Handwerkerzünften, den Obermeistern 
und allen Handwerkern (und ihren Innungsfahnen) geben.

Dafür studieren wir ab September mit den Kindern das 
Lied „Wer will fleißige Handwerker sehn…“ ein. 

Historische Kostüme schneidern wir bei der Nähstube, die 
am 28.8. von 10.-13.00 Uhr in Holzhausen statt findet. 

Wir freuen uns, wenn viele Kinder dabei sind und sich die 
Eltern ebenfalls dafür begeistern lassen. 

Wir üben das Lied miteinander am: Samstag, den 7.9.und 
28.9. jeweils 11.30 Uhr im Kantorat in Liebertwolkwitz. 

Melden Sie sich gern bei Pfarrerin Thiel (032497-986732, 
thiel-c@t-online.de oder Frau Menz (0178-6911790, sab_
menz@yahoo.de).

Wir hoffen auf rege Teilnahme und einen großen kleinen 
HandwerkerInnenchor! Bis bald.
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Leipzig-Holzhausen (2). Von den dazugehöri-
gen Geistlichen (für uns ist Pfarrerin Bettine 
Reichelt dabei) wird ein gemeinsames öku-
menisches Gebet gelesen, auf dass der Glo-
ckenguß gelingen möge. Alle Anwesenden 
stimmen in das Vaterunser und das Lied „Gro-
ßer Gott, wir loben Dich“ (drei Strophen ohne 
Texthilfen…!) ein.

Nun ist es soweit: Aus dem großen Behälter 
fließt das glühende Metall in eine fahr- und 
kippbare Riesenkanne. Laute Kommandos er-
tönen. Jetzt darf nichts schiefgehen. Endlich 
fließt der leuchtende Bronzestrahl unter dem 
Ruf „in Gottes Namen“ in die vorderste Glo-
ckenform: Als erstes wird eine Holzhausener 
Glocke gegossen! Gänsehaut bei mehr als 40 
Grad! In unserem Falle besonders, weil es ös-
terreichische Truppen waren, die 1813  in der 
Leipziger Völkerschlacht unsere Kirche bis auf 
die Grundmauern zerstörten, und es wieder 
Österreicher sind, die jetzt unsere Glocken 
gießen!

Zweimal wird die fahrbare Kanne aus dem 
großen Behälter nachgefüllt. Nachdem alle 
vorbereiteten Glockenformen gefüllt und zum 
Schutz vor Zugluft mit Holzkohle abgedeckt 
sind, kann man die Erleichterung aller Betei-
ligten spüren. Beifall kommt auf.

Alle stehen  noch unter dem Eindruck des 
gerade Erlebten, da werden klirrend winzige 
Schnapsgläschen auf Tabletts und hausge-

machtes Gebäck herumgereicht: das „Guß-
schnapserl“ gehört einfach dazu. Ringsher-
um entspanntes Plaudern und ausnahmslos 
glückliche Gesichter. Gruppenfotos in der 
Gußhalle. 

Es hilft nichts: wir müssen wieder ins Auto 
steigen und heimfahren. Noch vor Mitter-
nacht wollen wir in Leipzig sein. Wieder sau-
sen die Landschaften an uns vorbei, aber wir 
haben im Kopf die starken Bilder vom Ent-
stehen unserer Glocken. Und die Neugier und 
Vorfreude, wie sie wohl klingen werden!

P.S. Nachdem die Glocken abgekühlt wa-
ren und aus der Gussform herausgehoben 
worden sind, fuhren am 12. Juli unsere Glo-
ckensachverständigen, Herr Kress und Herr 
Szymanowski, zur Werkabnahme in die Glo-
ckengießerei. Sie haben dort die frisch gegos-
senen Glocken geprüft und als sehr gelungen 
befunden.

◥◥ Heike Krause

INFORMATIONEN UND MITTEILUNGEN
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»» Teeniekreis für alle ab 10 
freitags, 13.9., 27.9., 11.10., 8.11. (Rüst-
zeit: 15.-17.11.2013) 

»» Junge Gemeinde 
montags 18.30 Uhr ab 9.9.

»» Gesprächskreis 
freitags 20.00 Uhr,  27.9., 25.10.

»» Geistliche Teestunde 
mittwochs 14.30 Uhr, 11.9., 9.10.

»» Tanzkreis für SeniorInnen 
donnerstags um 9.30 Uhr 

»» Neuer Frauengesprächskreis  
mittwochs um 19.30 Uhr, 25.9., 30.10.

»» Nadelkissen 
mittwochs um 20.00 Uhr, 18.9., 23.10.

»» Besuchsdienst 
Montag, 2.9., 19.15 Uhr

»» „Kiste“ - Gesprächskreis 
Für junge Eltern und ihre Kinder,  
freitags, 18.00 Uhr, mit Abendbrot. 6.9., 
4.10.

»» Kirchenchor 
donnerstags, 19.30 Uhr, abwechselnd im 
Kirchheim oder im Kantorat Liebertwolk-
witz. 

»» Posaunenchor 
Nach Vereinbarung

»» Gospelchor 
mittwochs vierzehntägig 19.30 Uhr

»» Bibellektüre 
donnerstags, 26.9., 24.10., 19.00 Uhr 

»» Kinderkirche dienstags 
Elternabend für alle Familieneltern: 
13.9.2013 um 18.00 Uhr. Dort bestimmen 
wir den neuen Termin.

»» Kinderkirche samstags 
Siehe Post in Ihrem Briefkasten und hier 
im Gemeindebrief. Termine zu den Kinder 
- Handwerkerchorproben: 7.9., 28.9., 
11.30 Uhr Kantorat in Liebertwolkwitz.

»» Nächster und erster neuer Kinderkirchen-
tag: 
Samstag, den 12.10., 10.-12.00 Uhr

»» Andacht im Pflegeheim 
freitags jeweils 16.30 Uhr am 06.09., 
20.09., 04.10., 18.10., 01.11.,

»» Gitarrengruppe 
freitags 19 Uhr, abwechselnd in Holzhau-
sen bzw. in Liebertwolkwitz

»» Leselust.Treff/Punkt 
Dienstag, den 24.9., 20.00 Uhr. „Der Jun-
ge im gestreiften Pyjama“

BEGEGNUNGEN UND TREFFPUNKTE

Die Kreise treffen sich in der Regel im Kirchheim Holzhausen, Händelstraße 2a.
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KONTAKTE

Pfarramt und Friedhofsverwaltung
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Holzhausen 
Händelstraße 2a, 04288 Leipzig 
Tel.: 	 034297 – 427 72 
Fax.:	 034297 – 143095 
Mail: 	 kg.holzhausen@evlks.de

Öffnungszeiten: 
Dienstag	 15.-17.00 Uhr 
Donnerstag	 10.-12.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: 	 Heike Krause

Pfarrerin
Christiane Thiel 
Pfarrweg 1, 04288 Leipzig 
Tel.: 	 034297 – 986732 
Mail: 	 thiel-c@t-online.de

Kirchenvorstand
Vorsitzender Jürgen Süß 
Tel.: 	 034297 – 49011

Vertretende Gemeindepädagogin
Sabine Menz 
Tel.: 	 0341 - 8615930 
Mail:	 sab_menz@yahoo.de

Musikalische Mitarbeitende
Kantorin 
Annette Herr 
Schorlemmerstr. 13, 04155 Leipzig. 
Tel.: 	 0341 – 561 4613 
Funk: 	 0174 – 6186461 
Mail: 	 kantorin.herr@kirchenquartett.de

Kirchenmusikerin 
Gabriele Wadewitz 
Tel.:	 0341 - 877 5899

Kindermusik und Leitung des Gospelchores 
auf Honorarbasis

Johannes Seger 
Tel.: 	 0163 - 2665732 
Mail: 	 Johannes.Seger@gmx.de

Bankverbindungen

Spenden 
Kontoinhaber:  
Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leipzig 
Ktnr.: 	 162 047 9060 
BLZ: 	 350 601 90 
Bank:	 Bank für Kirche und Diakonie 
		  LKG Sachsen 
Zahlungsgrund: 1807 + Spendenzweck bitte 
angeben!

Kirchgeld 
Kontoinhaberin: 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Holzhausen 
Ktnr.:	 169 560 0026 
BLZ: 	 350 601 90 
Bank:	 Bank für Kirche und Diakonie 
		  LKG Sachsen

Friedhof 
Kontoinhaberin: 
Ev.-Luth.Kirchgemeinde Holzhausen 
Ktnr.:	 169 560 0018 
BLZ: 	 350 601 90 
Bank:	 Bank für Kirche und Diakonie 
		  LKG Sachsen


